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 Traditio (lat.) = 
 Übergabe
 Bericht
 Überlieferung
 Vortrag, Lehre

 Tradere = übergeben, überreichen



 Novus (lat.) = 
 das Neue, Frische, Junge 
 Ungewöhnliche, Unerwartete, Beispiellose
 Unerfahrene
 Andere [alter, alius]

 INnovare (lat.) = erneuern
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Andere

Innovation

Neu, frisch, 
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Ungewöhnlich, unerwartet, 
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Entgegengesetztes
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Seilziehen
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Balanceakt
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Integration



Systemische Innovationsparadoxien

(Kaudela-Baum, S., Kocher, P.Y., Wolf, P., Holzer, J. (2010). Führung und Innovation. IBR Arbeitsbericht. Luzern: Hochschule Luzern-Wirtschaft)
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Handlungen der Akteure: 

Was der Einzelne „tut und denkt“

Soziale und materialisierte Strukturen des Systems: 

Was in der Organisation möglich ist
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Innovationsprofile von KMU
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Studie 2006-2012

85 Interviews mit Innovationsverantwortlichen Zentralschweizer KMU

Fragen:

 Was hat Ihr Unternehmen in den letzten Jahren Neues entwickelt?

 Was waren dabei die wichtigsten Erfolgsfaktoren?

 Was waren die wichtigsten Stolpersteine?

 Wie lernt Ihr Unternehmen?

Auswahlkriterien:

 breites Sample bezüglich Sektoren, Grössen und Zentralschweizer Regionen

 Innovationsgeschichte vorhanden

 Bereitschaft zur Mitarbeit



Sample
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Sektoren

Sektor Anzahl 
KMU

Industrie 28

Bau 15

Konsum – DL 
(Handel, Reparatur,
Gastgewerbe)

14

übrige DL 
(oft Infrastruktur - DL)

30 1außerhalb 
ZCH (Solothurn)

5Nidwalden

9Uri

13Obwalden

18Schwyz

40Luzern 

Anzahl 
KMU

Region

Regionen

1500- 999 MA

3350- 499 MA

2440- 49 MA

1210-19 MA

171-9 MA

Anzahl 
KMU

Grösse

Grösse



Ergebnisse I

4 Innovationstypen
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Ergebnisse II
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Profil und Sektor:

• Unternehmen mit radikalen Innovationen v.a. im Sektor Industrie

Profil und Grösse:

• 80% der Innovationskulturführer haben 50-499 MA

• 75% der Suchenden Innovatoren haben unter 50 MA

Profil, Umsatz und Alter:

• Innovationskulturführer haben einen Durchschnittsumsatz von 130’000 

kCHF und sind im Schnitt 95 Jahre alt

• Suchende & Selbstinnovatoren haben einen Durchschnittsumsatz von 

25’000 kCHF und sind im Schnitt 43 Jahre alt

 Unterschiedliche Voraussetzungen

«Korrelationen»



• Schnelle und unbürokratische Entscheide für Budget für 

Entwicklungsprojekte

• Freiraum für kreative Köpfe, weg von der «Es war schon 

immer so» – Kultur 

• Eigenverantwortung für Ideen übernehmen lassen, 

Vertrauen

• Langer Atem, (Unterstützung beim) Durchhaltewillen, 

Agilität und Iterativität

Innovationsförderliche Traditionen
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Trends



Megatrends
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Individualisierung

Konnektivität

Globalisierung

Urbanisierung

Mobilität

Gender Shift

Silver Society

New Work

Neues Lernen

Gesundheit

Neo-Ökologie

Sicherheit
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…noch mehr Trends…
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Zukunftsfähigkeitstest
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Aktuelle Chancen
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Wissenskultur Konnektivität

Globalisierung Mobilität



Megatrends, die Unternehmen aktuell 
weniger betreffen
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Urbanisierung 

Neo-Ökologie Individualisierung

Gesundheit

Gender Shifting

New Work



Ambivalente Trends
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Silver Society Sicherheit 



Zukünftig relevante Trends
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Führungsherausforderungen

 Der Mensch und der Sinn der Arbeit stehen im Mittelpunkt: 
 Fördern und fordern von Selbstkompetenz
 Zugang zu der Energie schaffen, die aus den Visionen, Fähigkeiten und 

Kompetenzen der Teammitglieder entsteht
 Work-Life-Blending

 Es braucht keine Chefs mehr:
 Transformative Führung ist un-bossing
 Organisationen und Personen werden durch verteilten, 

selbstbestimmten Ressourceneinsatz widerstandsfähig und flexibel

 Ihr könnt am Computer arbeiten: 
 Organisation von mobiler und von Unterwegs-Arbeit
 Umgang mit neuen Arbeitsformen (virtuelle Arbeit, Community-

Mitarbeiter
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Achtung Grundsatzfrage!

 Wie muss eine Organisation gestaltet sein, um unter sich 

ändernden Umweltbedingungen lebensfähig zu sein?

 Paradox:
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Vorschlag: Duales Führungssystem

 Gleichgewichtsmanagement: 

 Management von Stabilität/Verwerten des Bekannten 

 Management von Instabilität/ Erlernen des Neuen

 Creator (Erregung), Owner (Lösungsfindung), Broker (Bewertung)
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 Hierarchie und Heterarchie (Reihlen, 1998):



Holocracy als Variante: Hierarchie der Kreise

 Keine Hierarchie im Team, Selbstorganisation in demokratisch 

geführten Kreisen

 Hierarchie zwischen den Kreisen: Jeder Kreis erfüllt von höherem 

Kreis vorgegebenen Zweck

 Beispiel Zappos (Amazon): nach Umstellung viele Abgänge 

 fehlende Karriereaussichten (Lebenslauf ohne Titel?!?) 

 Gehaltsgleichmacherei (keine Boni, Teamleistung)
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Tradition oder Innovation?

Tradition der Innovation!
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


